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Konzept der HSP 

Was ist die HSP:

¸ Die HSP ist ein diagnostisches Gesamtkonzept für die 

Erfassung der Rechtschreibfähigkeiten in der Schule

¸ Orthografisches Strukturwissen wird erfasst

¸ Ist-Stand des Schülers wird ermittelt

¸ Die HSP gibt eine Hilfestellung zur Erstellung eines 

individuellen Förderplans

IDie HSP stellt KEIN Selektionsverfahren dar



Konzept der HSP

áWann:

¸ Sie ist für Schüler der Grundschule bis zur 
Sekundarstufe I konzipiert (1-9 Klasse)

JWer:

¸ Sie ist für einzelne Schüler sowie für die gesamte 
Klasse zu verwenden

CGültigkeit:

¸ Sie ist ein standardisierter Rechtschreibtest mit 
bundesweiten Vergleichsnormen

¸ Objektivität, Reliabilität, Validität 



Empirische Grundlage der HSP

¸ Grundlage der HSP ist ein Forschungsprojekt

(1990-1994)

¸ 10.000 Schüler der Klassenstufe 1-9 aus 11 

Bundesländern

¸ 200 Wörter sowie Aufsätze zu 5 Themen

Aus diesem Fundus wurden die 

Aufgaben für die HSP ausgewählt



Materialien

¸ Handbuch

¸ Anleitungshefte für jede Klassenstufe

¸ Testhefte

¸ HSP 1+ (Mitte Klasse 1, Ende Klasse 1 und Mitte Klasse 2)

¸ HSP 2

¸ HSP 3

¸ HSP 4/5

¸ HSP 5-9 B (Basisanforderungen)

¸ HSP 5-9 EK (Erweiterte Kompetenz)

¸ Inhalte

¸ Einzelwörter und Sätze

¸ Zur Unterstützung werden Bilder eingesetzt 

¸ Rätsel dienen als didaktischer Puffer

¸ Auswertungsbögen



Materialien



Durchführung

6Zeitfaktor: ca. eine Schulstunde

Für den Anleiter:

¸ Besprechung des Tests

¸ Vorlesen der Wörter und Sätze in gewohnter Alltagssprache

¸ keine besondere Betonung z.B. far-rat

¸ keine Ableitungshilfen geben 

¸ z.B. Läufer kommt von laufen

GNachfragen und Wiederholungen der Wörter sind erlaubt

JSoll den Schüler zum Schreiben auffordern und ermutigen 



Stufenmodell



Logographische Stufe

ÅRelevant ist das Wissen, dass Zeichen für etwas stehen       

können

ÅBeim Schreiben erfolgt noch keine Zuordnung von 

Phonemen und Graphemen

ÅDie Grapheme können lediglich benannt werden

ÅDas Visualisieren steht im Vordergrund!

ÅDie Wörter werden ganzheitlich gelesen!



Alphabetische Stufe

ÅLauterkennung und Lautunterscheidung von Bedeutung

ÅPhonem-Graphem Zuordnung

ÅBeim Schreiben werden die Laute den Buchstaben

zugeordnet

ÅBeim Lesen werden zunächst Einzelgrapheme, später

Graphemfolgen simultan erfasst

ÅKonstruktion von orthographisch unbekannten Wörtern 



Alphabetische Stufe



Orthographische Stufe

ÅLaut-Buchstaben Zuordnung wird den Regeln der 

Rechtschreibung angeglichen

ÅParallel zur Alphabetischen Stufe

ÅEntdecken und Verinnerlichen orthographischer 

Auffälligkeiten

ÅHäufige Fehler sind Übergeneralisierungen



Orthographische Stufe


